
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 42

Artikel: Radio-Reportage

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462601

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462601
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$abio=9teporlagc
Siebel STccbctfauItcr!

Stafj bic 5Rabio=S3erid)ter[tûttung eine

glänjeubc Ërruugcnfdjuft ber Sîcujett ift,
irjirb niemanb beftreiten luottcn. 9Jîan benïe

nur au bic jitngftcn Srabourteiftungen be§

SîabioS cmläfjltdj ber SBeltrunbfabrt beë

Qeippdinä." Slber fo ganj geïfaftyt bat bic

©adje beim Qütiycz 9ïûbio am 26. ©e£t.

anläßlich ber erften ©djtoeijemifc beê Suft»

fcbtffeë bod} nidjt.
$n einer Drtfcbûft in ber Sfïâïje bon

©cbuffbmtfeu irjnbnenb, toollte id; an beut

genannten Sage bte angefünbigte Setidjt»
crftattung über ben ©tnbfang beê 3eftoc=
linë" in güx'ict) am Sftabto genießen unb

toortete bon 8 Uf)r ab ben Sîopfbbrer
über bic Obren geftülpt ber Singe bie

ba gefd)ef)cn fottten. Wan t)örtc eine @ram>

ntophonplattc nad) ber aitbern, tiefe nnb

jene Semcrfiiugcn beë ©prerberê über bru

3eppettn", feine Sigcnfdjaftcn, feine SBc-

mannung etc. etc. aber eê tourbe 9 ltbr nnb
ber längft fällige gcppeltn" erfebien immer

nod) nid)t über bem ^üriebberg.
SBäbrenb tet) aber, bon ber (Spannung iu

$ürtd) felber angeftedt, aufmcrîfam inciter

toartetc, trat auf einmal ber SSater, bom

freien îommcnb, tn'ê 3tmrtter nnb rief:
Aionunt unb febt ben 3cPPcIi»!" \i^> \juritcf, baë fei bod; nidjt môgïtct), cr miifjc
ja jebe 3 c ï u n b c über 3ürtd; fein, tief
il;m aber borfichtëhalbcr bod; nad) unb riet)»

tig fietje ba iu m<tjeftättfct)er ^abrt
unb bon ber frifeben 50Jorgenfonnc bc*

fchienen flog ber ^eppettn" über unfere

¦Ortfcbaft bintocg, bem Metfgau ^u.

3toct 50îinnten fpäter fafj icb roieber am
3kbto, begierig feftjufteïïen, foie lange eê

toofjl gehen roerbe, bië man eê in 3ürtcf)
nterfe, bafj fie bort bergebenê hxtrten. 6§
ging aber nod) eine geraume SBeile balb

hätte id; fetbft teteptjomfche SSerbtnbuug mit
9kbio ^ütict; berlangt bië gemetbet

lourbc, ber 3eppetin" fat)re (gebaffbaufen

gu. Sflê eine toeitcre 9Mbung auê Sott*

ftetten biefe S'îacfjrtcrtt beftätigte, mürbe bann
bie Reportage rafd) abgebrochen unb ben

.'pörern cubticb mitgeteilt, bafj ber &p*
petin" tool)I erft auf feinem 9?üctfluge 3ütich
überfliegen toerbc.

llnb nun bic Sffcoral bon ber ©cfcf)id)t?

©efjr einfaef). 33ct alter ôod;ad;tung bor ber

9ïabio4Reportagc bcrpafjc mau ja nid;t
eine attfältig ftd) bietende föctegenbeit, baê

ju beftattncnbe ©reigniê mit ben c t g c»

nett 2t u g e u ju betonnbern. j. {ll >B

*

Sieber ^cbelfpaitet!
SSluincnfcft in SKüncben: Sebtfe: Soßt

©lumen fbrcdjen! Verlangt ein öerr in
einem Stumenlabcn einen $ûïtuê, ber

Scbtoicgermuttcr fpricht!

$m Ztam in 2Jhtnd;cn )tyzn ein 33nuer

uub feine Stttc. ©feigen jtoei feljr elegante,

übermäßig parfümierte Samen ein. ©agt
bie S?ättcrin 51t itèrent Ü0ktmt: Su, Sllter!
SB'ic bie fein riechen!" ©agt ber SBauer:

2Bic bic aber na fein effen!"

Sebr; unb ô^obn befinben ftd; auf einem

cngltfctjcn ©ebiff. ©agt Sebrj ju Stoben:

Seifet Su bieïïetcbt too bte ïoitette iê?"
©agt ber: Qcb totll Sir'ê erïtâren: Sa
too ftefit Sabteë!, 'ba barfft Se nij eretn»

geben! Slber ba too ftebt ©ent ®entle=

men ba gef)ftc t r 0 Ç b e m rein!"
©cblmo.r

*

$n einer 23erner 3eintn3 k\cn mit:
©aubereê Sicnftmäbcfiert toünfcbt fid)

ju beränbern."

3Boju baë in bic 3eitung febreiben?

*

Denksport
Auflösung: Eine verzwickte Frage.

Die Leiter genügte den Ansprüchen des

Herrn nicht, denn sie konnte höchtens
8 Sprossen haben und auch das nur, wenn
sie mit dem unteren Ende hart an der
unteren, inneren Brunnensctiachtmauer steht.
Die Anzahl der Sprossen war zu berechnen,
indem man diese Stellung annahm und 1.
die linke innere Brunnenseite nach unten
gewissermassen in den Erdboden hinein
verlängerte, und 2. auch die beiden Holme
der Leiter nach schräg links unten verlängerte.

Dort, wo sich die gezogenen
Verlängerungslinien treffen, ist der Boden des Brunnens.

Aus dem Abstand der sichtbaren
Sprossen ist dann zu errechnen, dass die
Leiter nur acht Sprossen hat. Steht die
Leiter ab, was ja nicht zu erkennen ist,
nicht hart am linken, unteren Brunnenrand,

dann hat sie so-gar noch weniger als
acht Sprössen, genügt also dem Herrn erst

recht nicht.

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-StaDier, Locar

Sprachbuch
gratis

betitelt: Die psychoteclvnisc ie
Sprach nethode" (431. Auflage).
Es wird an Hand von Beispielen
gezeigt, wie dt r Vokabelschatz
einer fremden Sprache ohne
Auswendiglernen erworben und
das Studium der Grammatik
durch Psycbo-Automatisierung
ersetzt werden kann. Wer schnell
und mühelos in vollendeter
Geläufigkeit Englisch, Französisch
usw. meistern möente. erhält
das aktuelle und lehrreiche
Buch umsonst und portoirei
iibersandt vom: Verlag für
zeitgemäße Sprachmethodik, München

L 36, Bavariaring 1 ¦. Es
genügt Angabe von Adresse
und der Sprache, für die man
sich in erster Linie interessiert.

nj«r guj Bitter Ticino"!

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste Uber

Ijhygien.
¦¦Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

milder asepHschen.glanzend
bewährten Rasierpaste Ropus.

Bartsofortertveicht; sammelweiche

Hau!, hygienisch,
bequem. angenehm.

Tube fr. 2.75 bei CoifFeuren,
Apotheken, Drogerien

Gratismuster
mit Anleitung und

Gutachten durch Postfach
H bahnhof Zürich 10289.

Leidende
Männer

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen
der Nerven sowie bestimm-

terOrganeeinzig die Ratschläge
des ertahrenen, mit allen Mitteln
dermo, ernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über Ursachen,
Verhütung und Heilung derartiger

Leiden. Für Franken 1.50 in
Briefmarken zu beziehen vom

Verlag Silvana, Genf 477.

Franz Hasler, St. Gallen
Briefmarkenhandlnng - Poststr- 12 - Til. 2 448

Große Auswahl in
schweizer. Kantonal-

und Rayonsmarken

Alt-Europa,

Neuheiten
Ad- d- Verkauf von Samm-
1 angin. Preisliste über

Sdiwizermarien gratis.

^'Hygienische
Preisliste Nr. 38 mit Abbildgn.
gratis und verschl. an Eheleute.

AU» Sanitätaartikel und
Gummiwaren,

P. Hübscher, Zürich
Wühre 17 (Weinplatz)

iifür ben Stebetfpatter* fuefcen trir
in alten größeren Orttcfeafien ber
©djtoeii. @et)r gtfnfltge S3cr=

îaufëbebingungen. ittêfunft
burdj ben .^ebelfcaltet'sSBertag

m 9îorfd)Dd).

Abonniert den nebelspalter"

V///////A

Dîadjen 3f)« $jaart
3f)nen 6orge?

Serwenben ©te perrcautitêocll
baê berüftmtt

SKebrert taufen!» Iobenbfte Kner:
tennuna.en unb 9toct)beft. 2n örjtl.
iStUauä). ©tote ?rlaf*e 3.75,
4Hrfeiiulitt-SIinutt>oii, ber

»efte, 30 6tä. «irfenblut*
(tente gegen trotten, ^oorboben.
Sofe Sr. 3 u. 5 3n Het-
ttteten, Srogerttn, duiffeurcjefdiäf:

ten
Ulfettfräittcijcntrale am

St. wottborb, ftaivo.
Berloniien ©te »ttfenblllt-

rennt er den ganzen Tag, kennt keine Ermüdung,
denn er benutzt Lebewohl"*.

*) Gemeint ist natürluh das berühmte, von vielen Airiten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zellen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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Radio-Reporlage
Lieber Nebelspalter!

Taß dic Radio-Berichterstattung cine

glänzende Errungenschaft der Neuzeit ist,

wird nienrand bestreiten wollcn. Man denke

nur an die jüngsten Bravourleistungen des

Radios anläßlich der Weltrundfahrt des

Zeppelins." Abcr so ganz geklappt hat die

Sache beim Zürcher Radio am 26. Sept.

anläßlich der ersten Schweizerreise des

Luftschiffes doch nicht.

Jn einer Ortschaft in der Nähe von

Schaffhausen wohnend, wollte ich an dem

genannten Tage die angekündigte
Berichterstattung iiber deu Empfang des Zeppelins"

in Zürich am Radio genießen und

wartete von 8 Uhr ab den Kopfhörer
über die Ohren gestülpt der Dinge die

da geschehen sollten. Man hörte eiue Grain-
mophonplcitte nach dcr andern, diese und

jene Bemerkungen des Sprechers über den

Zeppelin", scine Eigenschaften, seine

Bemannung etc. etc. aber es wurde 9 Uhr und
der längst fällige Zeppelin" erschien immcr
noch nicht über dem Zürichberg.

Während ich aber, von der Spannung in

Zürich selber angesteckt, aufmerksam weiter

wartete, trat auf einmal der Bater, vom

Freien kommend, in's Zimmer und rief:
Komnit und seht den Zeppelin!" Jch rief
zurück, das sei doch uicht möglich, cr müßc

ja j e d e S e k u n d e über Zürich sein, lief
ihm aber vorsichtshalber doch nach und richtig

siehe da in majestätischer Fahrt
und von der frischen Morgensonnc be-

schieuen flog der Zeppelin" über unsere

Ortschaft hinweg, dem Klettgau zu.

Zwei Minuten später saß ich wieder am
Radio, begierig festzustellen, wie lange es

Wohl gehen werde, bis man es in Ziirich
merke, daß sie dort vergebens warten. Es

ging aber noch eine geraume Weile bald

hätte ich selbst telephonische Verbindung mit
Radio Zürich verlangt bis gemeldet

wllrde, der Zeppelin" fahre Schaffhausen

zu. Als eine weitere Meldung aus Lott-
stettcn diese Nachricht bestätigte, wurde dann
die Reportage rasch abgebrochen und den

Hörern endlich mitgeteilt, daß der

Zeppelin" Wohl erst auf seinem Rückflugc Zürich
überfliegen werde.

Und nun die Moral von der Geschieht?

Sehr einfach. Bei aller Hochachtung vor der

Radio-Reportage verpaße man ja nicht

eine allfällig fich bietende Gelegenheit, das

zu bestaunende Ereignis mit den eigenen

A li g e n zn bewundern. x, >-z

Lieber Nebelspalter!

Blumenfcst in München: Tcvise: Laßt

Blumen sprechen! Verlangt ein Hcrr in
einem Blumenladen einen Kaktus, der

Schwicgermntter spricht!

Im Tram iu München sitzen ein Balier
nnd seine Alte. Steigen zwei schr elegante,

übermäßig parfümierte Tamen ein. Sagt
dic Bäuerin zu ihrem Mann: Tu, Alter!
Wie die fein riechen!" Sagt dcr Bauer:

Wie die aber na fein essen!"

Levy und Kohn befinden sich auf einem

englischen Schiff. Sagt Levy zu Kohn:

Weißt Du vielleicht wo die Toilette is?"
Sagt der: Ich will Dir's erklären: Da
wo steht Ladies!, da darfst De nix erein-

gehen! Aber da wo steht Gent...
Gentlemen..., da gehste trotzdem rein!"

Sedlmar

In einer Berner Zeitung lesen wir:
Sauberes Dienstmädchen wünscht sich

zu verändern."

Wozu das in die Zeitung schreiben?

/XuklösuriA: Hine verdickte kVs^e.

Die Leiter genügte clen ^nsvrücnsn cles

tterrn nicbt, äsnn sie konnte nöcntens
8 Sprossen bsben uncl sucb clas nur, wenn
sie mit äem unteren Lnäe nsrt an cker un-
tsrsn, inneren örunnensclisckltmsuer stsbt.
Ois^nnsbl cler Sprossen war nu berscbnen,
inäem msn ciiese Stellung snnsbm uncl i.
clie linke inneis IZrunnsnseits nacb unten
gewisssrmsssen in clen Lräboäsn binein
verlängerte, unä 2. sucb äie beiäen Holme
äsr Leiter nscb scbrsg links unten verlang
erts. Dort, wo sicb äis gsnogsnen VerlÄnger^
ungslinisn treffen, ist äsr IZoäen äes Brun-
nsns. ^us äsiri ^bstsnä äsr sicntbsrsn
Sprossen ist äsnn nu erreclinen, ässs äis
Leiter nur scbt Sprossen bst. Stellt äis
Leiter sb, wss js nicbt nu erksnnsn ist,
nicbt bsrt sm linken, unteren tlrunneri-
rsnä. äsnn bst sie so gsr nocb weniger sls
scbt Sprössen, genügt slso clsm tierrn erst

rscbt nicbt.

vsinsm IVIsgsn
vsinsm vlui tut

8praeddued
gratis

kstiieiN ,.t)ie ps^cdotecirnisc ie
Spr^cr, "etnocle" ftZl. à»il»i?e>.
ps vircl »n tiänci von iZeizpielen
xe?eic-t. vie cic r Voiiàbeisciist?
einer lreinclen Specke onne

clurcd psvcuo-^utomstisierunc-
ersetzt vercien Icznn.Verscnneil
unci rniineios in vollencteter Lie-

cias aktuelle unci ienrreicke

xemiike Sprackinetnoiiiii, IMni-

unci cier Sprscne, Iür ciie ni-cn
sied in erster Linie interessiert.

«ur sm Sitten lie.no"»

Verlsnxen Sie unsere
illustrierte t-iste Uder

»Artikel
Stell!» Export, kienk
«ue rkalberx 4

milàssêvliscliM,n>W?enc>
bêvêà kàêl'pzs.ls kopus,
ks>'iêl>soi'lêsìvs!ctil/ zsmmsl-
ìvàiis llsul. livqieniscn.

bequem. -zugsiislim.
wds kn ?.75 osi Loillsuesn,

Apolnsketi.Lwclei'istt

cZt-iZtismusisr
mit Anleitung unä

tüutscklen äurck t'osttsck
ri'boknkok ^lirick t0289.

Verdiituns unci tteilunx ciersrii-

Urielmarken nu beàken vom

Vorlag Silvana, «Zoni 477.

^fZlii llaslkl'. 8l. Lallen
tl-l^»>>s>!!à°li!°>ii - >>«t!ti. iZ - iÄ. Ml!

>i»Ii». ^ pniliiîii Sdm

Zctmiiiimsà i?zti!.

Preisliste k>Ir. Z8 rnit ^dbilcixn.
xrstis uncl verscdi. sn pdeleute.

^ltt« .>î»»tt>!it»<,^tàt »r»j

I». NlldiZ-nor, Tllriol,
Vüore l? <Veinpizt^>

für den .Nebelspalter' suctien wir
in allen größeren Ortschaften der
Schwei,. Sehr günstige Vcr-
kaufsbedingungen. Auskunft
durch den .Nebelsvalter' -Verlag

m Rorschvch.

Mucki! lien ..Nedlîlîiislter"

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

verwenden Tie vertrauensvoll
das berühmte

Birkenblut
Mehrere tausend lodenditc
Anerkennungen und Nachbcft. In ärztl.
Gebrauch. Breche Flasche Fr. Z.7S,

Btrkenblut-Shampon, der

Beke. ZV EIS Birtenblut-
ertme gegen trocken. Haarboden.
voie Kr. Z u. S Jn Av«'
rheken. Drogerien, Eoiffeurgcechâf:

ten
AiPcutrSutcrzentrale am

S«. «Gotthard, Fatdo.
«erlangen Sl- «irtenblllt.

'"^M.«
î»»»»- ». â» »»»»

kN^à??;??

rennt er âen Zangen laA, kennt keine LrinüäcinZ,
âenn er denut-t l.ebevont"*.

») Verneint ist n»turtj>n ci»s dertttunts, vvn vielen ^cr-te»
eroptokiene NlNinoraugon » >.ooov,onl init äruciirailclernclern
pii-ring kiir à bellen unä I.ooo»onl-S»»on»on«ill«n kiir ciie-

puösodle. vlecdclose (8 PII»ster> pr. l.2S, ertiiiltlicti in àpotdetcen
uncl vroxerisn.
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